
^ l?7. samstag am 6. ^ m M !8ö9
Di< „L^ibachrr Zeitxng" erschcmt, mit Älisnahine

drv Sou»- und Feier tag, täglich, und lustct sammt

dcn Äeila^cu i»! C o m p t o i r >)a>izi'ä hr i g t i ft..

l> a Ibjäl> r i g 5> st. 50 kr., mit K r c u < l' a » d i»l (5!,'»!^"

t o i r . ^ l , »z j , i ' i N., h al l ' j , !l fi. For die Zttstcllung

iu'S H.nn' si»d h al l ' j , 5!) fr . inthr z» cülrichtl». M i t

der Post p o r t o f r c i ^ a » j j . . untlr .ssrl!lzb.i>,d »»d

g,d,»ckt,r Adresse lö ft., h a l b j . 7 ft. Zti lr.

I n s c r l i o » zgs bli h r für eine Garmond-Spalt ,«

zrilc oder d,n ^ii^»,» dtrs,lb,n, ist ji,r 1 malige E in

schaltlülg «l lr., jür 2»!>,ligl' 8 <r., slir Imaligc >0 l r

li. s. w, Z>l Pils,» ttilbulirc« ist noch dcr Iu ic r t ioxs

stamp»! P»i :i<> sr. f i l l eilic jidr^üniliqc liinscha!<»»g

»)l>î u zu nchmü. Ixsrrals i ' ^ I« Zn l ,» lostcu < >l.

U'> l>. sin- :l '2».'a!, t ft. It» l r . sül ^ wial »nd i!<» t,.

sul 1 Mc»l (>«il I>i l ' 'gl l f f dcs HnsertilNsstämplls.)

M^^^^^^U^» '^^

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Aposlolische Maiellät l'al'en mit Aller-
höchster Entschlil-stung <!«>". ^arenl'nrg 2^ . Ju l i d. I .
zu Domherren an »cm .Nathedralklipitr! zn Padua.
u>,d zwar: für das 5ta»ouikat di S . Francesco Sa>
veric» den Studienvräfekt und Professor dcr Akademie
^n dem dortigen luschöflichcn Seminar. Ludwig S i>
m o n e t t i - für daS .Nauonikat di S l a . Maria den
Pfarrer und Forauvikär zn Caltana. Iniwcenz P e l » .
und für das .ssauonikat dei S . S . Simrone c Ginda
den Knstos der Katl'edrale. Mattl'äuö ^ ! o r e n z o n i .
allergnädigO zu ernennen ^Nlil ' t.

Nichtamtlicher Theil.
D.'„, Präsidium dlv k. k. ^»dlslsgicr i lüg für

^ra, , , stnd nnchuchcndc auf dio Ucl'N'mho.e lcichi
vrrwl»wlt tr n»d rlkoin'alc^zsmcr Miliiä,.'« i» dir
Prwmpft.-^ '^rz»^ H.U'.ndr ElkLnilnqcu 5,i^sm„ml» -

Herr ^ric^rich A n k r m i l l S , Gewlrkschlisla-Vcr'
waller i,l N,l lmarktl. üdlrnimmt 1 Mmin.

Die Ollül ' i i^l 'ü dĉ ! Vcchl>3 N . i d ! „ n „ » ^ d ^ r f
ubcrnsl'lnc,, dic dl-nslll'cn mi^clMigl' i! Vcrivuül ' l l l , ,
i'l Pflcgs.

Hcrr I l ' l ' ^n , , S u p >i >> mid H>rr Il'ssf I a l l r n
ans Kl!,'pp ül'elili-I'n's» jc < M>,,!,».

.^crr V'kior ?t >> a l o i,i S ^ ' n I'.u ^ M<niü,
.s>crr Wdcrt u. K <1 P P n << in StcilU'üchll 1. n,>d Hcri
IlchlNiil P o t o t s c h n ik in Aropp 2 M^nn I'crritö
sil'rnlommrn.

Mchrrrc Ml-nschcnfrnuids in dcr S l^dt S t c i n
l'aben I'ic Einlichtün^ ci„ ls Sp!< l̂>." für 2< Vcr>
wlmdelo vrrnnll ißl. und dl'r h^chivilr^igc H l , r ^ran-.
ziski,»sr-Oldc,'ö.Provillzi,il h.it z» r i ls.m Zwecke
l ' f l l i t l v i l l iB cin dcm dlmiglll Finn^^f.nicr.^mio.litc
qeböri^cs Haus ein^crmimt - zn^lcich bat Herr De<
chant Iohmm F i n k zur Aüschcy'fli!,^ ^,^n Vl<lf^rni>
lllrcn ciüsü ^ctt<i>i Ul.'„ .'U) ft. l^i^sstcni-rt.

Frrncr ül' l lnimmt Herr Drchant Fink 2 Man»,
Hcrr Olto Freiherr u. A p f a l l c r n , k. k. Kämlmrcr

<n zfrcnz 4 M a n n , Hrrr Wübl im o. N ö d c r . f. f.
!Vfzii ki<vcnslehcr 2 M. inn, Hcrr Nep^innk K n d n c-!,
H<ni5cI6m>imi, 2 M ln in . . ^ l r Dr. Moriz Oanstcr.
f. k. Disllikl^.Phisls<l- l M. ,»„ , Hr i r I ^ . F<iycn^
s. k. '!'e;irfamt0'Na!,zllst. I M. inn, Herr V n r M .
mcistrr ?lnton H <i f „ s r i Mann i dir Nrlililäteül'c
siftrl: Hcrr Io lmnn Wcnlc>^ ' i>sch l ^ i a n n . H.'rr
Johann M a y c r l M . , Hr. Josef D r a l l a 1 M..
Hr, Geovg G a l c n v r r 1 M . . Hr. Fnin^ Ach^iin
< M . , Hs. Anton F r ö l i l i c h 1 M., nnd Hr. Ioscf
i i i odc l Mann in oie Pfi lgr.

Hcrr Pczirksvorstchn' u. Röder hat übrigens l'c>
rrits i Mann »"chcrnonimrn.

Dic Grineinren occ! ^s^lkci« I d r i a ill'crnel).
,ncn dic ihnen an^shöri^,,'!, ocrivlmrclsn ^olda<»>l in
i,ic Pf t l^e, dc^g!cichs„ d>c Gsmeiooen der Vezir?,-
W i p p a c h nnd 'X d c l ö lie l g .

Das Saniläli? . P>',sc»„alc drr Ve^ir^ R a d .
m a n n ö d o r f nnd S t c i » liat ulnlgrno die arzllichc
Hilfclsistnng anf »aö Vcrlilwilli.sslc zn^csaqt.

Dicfc anerle,iNfnc>!Ul-7ll)cll Vcn'else uon Valer
landölicl'c werben nnt dcm Al^drlicke des lcdhafleslen
Danl.S hilinil zur öffcnüichen .^snütniß ^cliracht.

^.'ail'ach am 2. Alignst l l i l l l ) .

Die «Haltung Gnglands in der ita-
licniscbon ^rajze.

ilcl'rr di,- ^>,ill»ü^ (^o^l^ilo^ in l^r it>ili> nischlii
F'̂ î c „il't siür ocm Plnl^lüriiic uo^,lc^tc 3tc)lc ^ 'yn
Rusftll's lehrrcichlN Anfschluß. Der l'lilifche Mliufter
deö Innr rn lica,!t,vi?r!tt in oiescr N'otc oie Penniit^
luiigöanlrä^c Preußens, nno man mn^ anch anö dieser
cn.ilischen Anlwovt schliern, daü Preußen wirklich ne
(^rhallnn^ des gangen öst^reichischrn Vlsil?!la,>de^ i»
Ital ien znr Grundlage seiner Medialicn gemach! sehcn
wollte, ^oid John NnsscU war nicht g' i ic i^t . alif
dicjcr Vasi^ in Untlrhandlnn^n z>, traten, dena cr

^s,t)tc <i!S ^cwist ^oranS. daß Napoleon l l l . scin Mai-
ländcr Pro^ramin I'nchstä^ich anoführeü, d. h. Oeslcr>
reich lläüzlich anö Italien veldrana.cn werde. Das,c^ln
aber in« V>r>ln mit Pre l len ein Veto einzulegen,
hatte ^ord N'llssell nicht die geringste ^nst, cr uclnül '

villmsbr cchnc aUe Rücksicht, daß sein Kal'inct die
Dnrchfübrnna. des fran^önschln PlogmmmS mit qri»'
ßen> Vehasseil mit angesehen l'ätlr. Wolllc ja doch
Frankrrich in I l a l i t n für sich sell'N Nichts rlwcrl's,,.
<i!so >rar das polillschc Glcichqeu'icht ni<1»t gsfahrdtl!
^'ord RuffcU denrtdcilt d.,ü politische Gleichgswiä't le«
diglich nach Qnadralmeilen; für daS moralische Uel's»
^wicht l'at er lViii Vl i f ta l^ni i ' ' . Tie ^ O . ' D , Post"
l'emerkt dazn! Wein» Napoleon l l l . cine Invasion
in E i l a n d inachle, so würde er sicher lmch nicht daran
denken, dort einen l,'llil»enden Terriiorialbesip zn er>
n,erl,'en. Also würde das politische Gieichgewul»! nichl
gefayidet sein. nnd es könnle dl,nn anch der Kontiüenl
l'eliaqlich zusehen, wenn dir Königiü dcr Mcerc d<r
ge,va!ti^c Dreizack enlwimdcn würde. —

Dic Nole ^'ord I o l " , 3tüsseU's ist an l.'ord Vloom»
field, d'-n ln^Iischen Gesandten in P<r!in g^riciNlt.
welche die Depeschen des Vuvou Säileiniy vom 24.
»ud 27. Juni l'ranlwm'll-t. Dieslloc ist vom 7. Jul i
dam! nno lautet nach einer Rekapitulation deö Inhal ts
jener Depeschen, welche wir i'wergel'eii. wie fo lgt :

^Ich hal'c dcm Grafen VernNorff die Vcrsiche.
rnn,^ grsjel'en, daß riefe Milideilung einer anflners«
samen Prüfung von Seile der Regierung Ihrer M a j .
unterzogn werden w i rd ' ader daß ich ^or Allem Auf.
klärung darül'er wmischir. welches dir oollslaudigr Ve>
deiltn»^ der Worte: «Älnll'sr^leßtn zn verhindern"
und „lisnuinsnlnc Verülitt lüi i i i" sri, t»aß ich zu wissen
wünsch,-. l'l> England imp Preußr!, '.n-reinl, oder auch
iü V<>rl'ini>!in^ mit Nußlniw. weun ne fiüdln sollten,
daß die Vorschläge, di» si^ den ki i rMhr., ,deu Mächte»
machen, zurückgewiesen n'ürdcu, nach dieser Vedeutnng
zur Anwendnug der Gewalt schieiteu sollten.

Se. (5rz. l'at gisagt. daß er d.ßhall' krinc Auf.
kläruug zn geben im Slande fei. daß Prenyen Oester«
rcich keinc Vo>schlage, die auf den Verlust von 5?ant»
l'esil) al'ziclrn. nlachen, sonder« nnr Nefornnn und
Veränderungen in d.ssen Art. zn verwalten, vorschla.
gen könne.

Er wünschte nichtsdestoweniger von mir cine UN'
miltell'arc Antwort zu erhallen, und iel) sagic ihiu.
daß die Enlschließnüg des englischen Kal'inetö noch

/cnilletM.

Oesterreichisch - Italien.
(Schluß,)

N l e Verträge uon Utrecht und Naslalt () l : t . XXX)
l'rachteu an Oeslcrreich:

dni« Herzogll'um Mai land, w.lehs^ u<l'sl de»
späteren Provinzeil Mai land. P.'u^a. ^odi (ohne den
Dlslrilt ^rcma). (5'emoun mw Como ^usanlmen
!)^!.8 Qlilidv.itmlilrü) nuch die beuiigl- s.irdinischc Gc>
»'eral.Intcno.i»; Nouar.-l u»d dcn .irößleu Theil der
In t cnda^ Al.ssm,dria (^usammc» 1i;7 Q..adralme>,e»)
umfaßte so d.ß die S . s i , u»d der Oglio im Mge-
meil'cn die <ÄrsnzI,!,,l-!i l'czeichl,s»s,l;

dic I n f t l Sardmicn n„t ^!<) Q»adlalmeilen -
laü «onigss'ch Nsapcl mit l^3l l Q»adnumsi,sn ^
die Insel Oll'a nnd den auf drm lo^anischsn

FesUande gsl.-genen Theil des >!>,!<> «<..' ^ , . . ^ i , ^ ^ ^
dcin Fürstl'nllminc Pioml' ino. >2 Qi'adr.ilm.iicn.

Noch während dlö Snkzssüon^ttisgl^ war dcm
Hausc Hal'öl'iirg eiue andere wichtige ElwsN'll»^ >„
Italien'zugefallen, .ssarl lV. Go»,;aga, Hlszog ^ou
Mantua uno Mouife,r. i t , wurdc wegen seiner Vcr.
l'indnng mit Frankreich gegen den Kaiser. al0s,incn
l'.hcnöhcrrn, in dic Acht erklärt (llN. Iu>» >/W) >,»d
st^rD wenige Tage darauf si»d.rloö. Da^ Herzog-
ll'!,..» Mantna al'er. >»il Al'trennung der k.'emen <>»r.
st^iühümer Pl'vzl'lo n»d Lal>dk'n,lla, volich der f a l -
ser, damals Joseph l . . ftinem Vrud.r « a r l , ,palc>

rein Baiser i ^n l Vl . — Monlferrat lain an Sa>
voyen, welchem vermöge ei>,cü schon au» 6. N^vem»
l'er 1703 zu Turm al'g'schlossencn Tlaktats auch
vom Mailändisch,'!! die Gcl'irte von Alessandria und
Valcnza, dic Val Scsla und ^omcllina (im Ganz>u
ciwa 4<i Q»lid,ai»le>le,>) üderlasse» werde» mußten.

Wenn man daö Hlrzogiynin Mantna zn 28
Ouadralmcilen vcrauschlagt. so bchrrischlc Karl V l .
im Jahre 17l4 nah.zu 2232 Qanlralmeilen i la l i l '
„lscheu 5'anle6. somit lnel>r alö cin Drl l lyci! des zur
Hal^'lüsel uuo deu umli'gendcu Ins. In gehönüden
Flächenraumeö,

Tiefn- Vcsip rrl'ieli noch eine »aml'afie Erivei»
lcrung. al^ iu dem durch lie Herrschmcht der l»»gen
Nöniglii oon Spanien und d,e Ränke ihres Ministers
All'croui schon im Ial're l 7 l 7 wi.der entzündeie!!
«liege Viktor Amadeus von Savoy n . König von
Sizi l ien, sich. wl.- m,hrsällig. ein r zw,schlu O.sler»
reich li»d seine» Gegnern schwankende» Po l i l i l ver-
dächlig gcmachl l'atte. Tic Qliadrupll'Alllauz, wclchc
sich die Aufrechll'.illuug des Utrechlcr FliedenS znm
Ziele scpl^. olduete deßhall' sofort am 2. Jul i 171«
vc» Tausch Siziliens gegen Sardinien an . wocurch
»icht nl,r die natürlich,- Veil'iuduug Sizilicus mit
^lea^cl largest.lit. sondeül auch Oeslerrcichs Gediel
lull f^s, «li Quadralliicileil vergrößert wurde.

„ I » dics.r Geslalt wnrden die italieuische» Vcr«
l'altu,sjt dlllch den Wiener Frieds,, (Art. Vll) a» l l .
l "»nt . wclchcr am 30. April l 7 ^ i l„dlich Karl Vl.
wit Philipp V. iln»liltsll'!ir aussöl'nle. »

Dcr Vcft.uio dieser Anordnung!-» war. ein sehr
lnrzcr. Weder lomüe die n<ue Du,:aslie m Spa.

»icn den Verlust der italienischen Ncl'enlänrcr vcr>
schmerze», noch wollie dae cl'en erst ucsckaffelic ^<ö'
u,g,?hau<! von Sardinien sich mit drn, erlangten* An»
tl'cile von Mailand begnügen; daö Herzoglynin sollte,
gleich der Artischocke. Vl.ttt mn Vl^ i t veispcist wer«
den. Als nun Baiser Karl VI. bei der streitigen
Htönig?wayl ül Polen (1733) sich gegen Frankreichs
Schnylmg erklärte, rächte es sich für das Unle,liegen
in Polen durch Nnlmlüßnng Spaniens u»c> Saldi»
uicii'? l'ci der Wegual'ine Mailands. Neapll^ und
Siiil ienö. Nach kurzem .Nricge iv i r b»r 5l,nser ge«
nölhigt, in» Frieden ,>u Wieu (Präli ininar > Flicde»
3, Oklol'cr 17:^ü, Definitiv > Zlleocn ltt. Novenllier
1738 — Art. IV, V, Vl) Neapcl imo Sizilien zlir
Gründnng einer dliitcn douldonisch^i Dynast,c al'z>l>
lr<ts>l (sammt (il l 'a. dein >li>!<> <1<:' l»s-<>^^ und P,c»M'
l'ino 20^6 Qn^dralmeilc!!) uno vom Mailäudi»
schcn Novara uud Torlou., zu Gunsten S.ndlnlenö
irenucu zu lasscn (3V iDnadralmellol.) (5>nül nur
geringen El say l,'ot dcr Gl'wiuil Parnxi's uno Pla»
ecnza's. welche dicsur an Ocstcrrcich kam ( l l )8 Qn.i«
dralinelleu.)

3 l ( i Qnadralmeilsn l'etiugeu also c>ie ilasselii.
scheu Vesihiinglu. welche dcr lepie Hal'öl'urgcr zwei
Ia lnc späicr <emer Ell ' tochl lr, der glfr icrl l i l Maria
Theresia, hinterließ. F.ijl ganz Europa halte die
pragmatische Sanktion auerk^luil uno vr l l 'ü rg l ; des«
seuungeachiet war auch der ösl>r!,lch>schc Suk^s»
sion«lli,eg ein schwell', unc» »ichl ot»,e Opfer l'e»
lmupttte .die Furftiu d^.i Tyio» il^rcr Va l i l . Wie»
der l'lUlc Sardmicu sich vrrerll z>l Fxnilrl 'ch »lüd
Spanien gege» Oesteir.ich gl i i l ig l j nur 5>c g'woli'
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schwebend sci. ich layer meine 5)ieinnug unr dabin
ausdrnckcil köunte. daß die Zci l iioch nicht g komnl.il
wave, nni reu kricgführcnocu Mächlcu einen Vorschlag
z» mache».

Da dcr prcnßischi,- Hof sich ill dieser ^'agc be»
findet, nniß ich vor Allem lvünschcn, daß Sic dcm
Baro» Schleiniy dic Danksagung!-» dcr Regierung
I . M a j . für den freundlichen Ton und fur die Bcso,g>
„ iß uno das Woblcrgeben drr europäischen Staaien
ausdrücken, welche diejV» Vorschlag eingegcl's» licit,

Anstrcngungcu von S»itc ciiicr so cllclichtctcn
Regierung, wie der prenüischcn, ^nr Hcrstcllnng dco
Frieocus auf reni cu>o>,'äischcu Kontineut. werden steiS
von dcr Rcgirruug I . Ma j , gchöri., gewürdigt wert'cu.

Die Regierung I . Ma j . ist beicit, zu crklareu,
daß sie mil Frenden den Angcnbück ersehen wird, wo
ri l i billigcr Vorschlag zum Waffenstillstand odcr zu
Nnlerbandlun^ci, angcnomm,',, werden könnte.

Aber dic )tcgi.rnng I . M a j glaubt slch »lit vollcr
Gelvisscubaftigkelt vcrpftichttt. welter zu gchcn unc»
dcm Vorschlag Preiißoi^s ,»it glcichcm Freimulh freund^
schaftlich entgcgln zu kommen.

Sic dcnkl. daß bci l̂ cr gegenwärtigen '̂age dcr
ilalicnischcil Angclca/nhcilcn mau ein Anfbören dro
Kiiegcs obne Ocbielsabtrctllug vou Seite Oesterreichs
nicht erwarten könne.

Dcr Kaiscr dcr Frailzoscn hat sich nicht begnügt,
die ostcrrcichischc Invasion alls dcm Gcl'ietc seines
Ali i i r tci l binauszndrängcn. cr hat crllärt, daß es seine
Absicht sc;, I ta l icn vou dcn Alpc» bis znm acriall-.
scheu Mcere f r . i ,;u machen; diese Proklaniation ist i»
Nord> unc> Mit l^ l l ta l icu allcnihli lbül. lvo dir östcrrci«
chischcu Trnppcu nicht eine uicocrdrnckcndc Gewalt
ausübten, »nil Jubel alifgcnomiuen wordcn. Mai la l ld
uno die ganzc ^ombardic. Parma, Modcna und Tos>
cana hadcu mit Begeisterung ihre Tbeilliahmc au dem
Hli'llv.c. zu dciu üc derart auf^cfmdllt wurdcu. pro«
klaiuirt- ulchiooeftolrcliigrr hal'c» wir fsincu Gruuo.
voiauszuicyr», 5aß der Baiser vou Osslcnrich iu dic>
scm M^'mculc auf^lic^t sci. ftiue evl'Iichcu 'Acsitzthutucr
irgl'»c> riuem audcru 2l) l l^eräü zu übcrlaffcu ' daü lst
dcr schwicri^c Pxnkt d>r gl-^siuräril^eu Kristv Eur^pa'^,

T ic ^voi'c und a!tc österreichisch»,' Monarchic kann
schwer zl>v Erkenntniß ^clau,ieu. da>3 eiuc Niederlage
lmersehlich, oder dahin ^u I'rmgcu sei, in eiilem
Vertrag«' die Eifol^e sin^ö Vl,'Ilvaufüandeö gegnl seine
Herrschaft zu rc^istriren, Dcnnoch d^vf mau seit rcn
E i ei ̂ Nissen, dic scit dcr ^ric^^cvklävung slati^cflindcn,
nicht erwarte», r^k ciu Vc l t r l i g , durch die Macht
Dcntsch!^nr>5 zn Stande ^edracht, wacher die Snpre>
malic Olsterrcichö iu I>a!icn wieder herstell.-n würoe,
Elcmenlc der Dau<r in sich l^de. Dcr P i i n ; A'cgcnt
von Preußen denki .'„it Ilüruht' au die Anfrechihaltniig
deö Gleich^cn.'ichtcs 0l'l Mächte iu E n r ^ ' a ; ziehen
wir dicsin O.^'nst.nld in näheren Betracht. Daö
Gleichgewicht tcr Macht in Eurc^a dehntet thatsäch-
lich ?ic Nnal'hän^igkcit scincr cinzelnrn Staaten, das
Vorwalten irgend einer M.'cht bedroht und zcistört
diese U»a!.'hän^i^keit. al'cr dcr Baiser Napoleon liat
durch seine Proklamation iu Mai land erklärt, so wie
der Äaron Schlciinh eö richlig l'smclkt, daß iu diesem
Krie^c er weder Erodcrli»a/n noä, T'rvi tor ialver^rö'
ß^rnn^eu sncht; rö lö'nnle uorzcit>^ sein. zu diskutircu,
od der Köni^ von Saro iü i r i ' auch über die Lombardie.
Parma. Morena und To-?cana regieren soll. oder ol'
d>c uerschiedcnen uua l ' hän^cu Staaten Nordilalieuö

l'cidchaltcu oder um^lstalict wcrdru sollcn. Die Rc>
^ierung Il,'rcr Majestät ist slft nl'eizcngt, daß l>ei lzc<
l»öri,,cr Grcnz'.'c»thclInnH ein Ztal ien, lvo das Volk
anö den frcicil VnlVjcrn ci„cü große» Staaten oest^cn
N'indc. raü Glcichgcwicht oer M,icht nur stävkcn könnc.
Die Uüal.'1'ängigtlit dcr Slaaicn lst nic so sichre als
wenn oic ol)crsle Gcwalt sich anf cic A»l)ä»g!ichkeii
ocö Volkes stützt.

Ein Zülst. der au der Spipc ciueö Volk.ö. das
ilni nicht liclit. uur durch Waffe»gcwall erhalteil wird,
ist ein fortwährender Gegenstand rer Angliffe fnr el)r-
geizige Nachbarn, nnd ei» Hlcmcnt dcr Macht, da>?
anf so widM'ireitendc» Elcincliiei! dc inh l . kann n»r
ein Gleichgewicht ol>»c Stabi l i tät g,l'e». We»n I l a l i . n
dnrch Sonucränc regiert wcldcn lönnle. luelchc oic Zn<
»ciguug ihreö Volkes gcniejZcn, irürdc dieses ^'ano niii
sci»en 2ü Mil l ionen Einwohuell, , seinül uatm'lichcn
Reichthümern und scincr alten Ziollisaliou nach oer
Mcinung dcr Ncgicvung dcr Königin ein uorznglichc^
Glico ecr enropäischen Fannlie sei». Ich fuge hnizn,
oaß in dcu Allgeu der Neglernng dcr Hlönigin jcoc
Organisation I ta l iens cine uuvolli'tauoigc sein wird
>rcnn sie nicht eine permanente Reform >n dcr Adini
nistraiiou dcs Htirchcnstaalcö zur Folge hal'cu würoe.
Unftrc Ansichleu in V.treff der Mangclhafligkcit des
päpsllichcn Regilncnts sind d.rcits dcr Regicrnng S r .
M a j . dcs Kmscrs der Franzoscil „ntcrl'rcilet woroeu.

I » Zolgc rer hier auüeiuandergsscpleu Ansichten
nlicr den Sta i ld der Dinge ist die Regierung Ihrer
Ma j . jeder Einmischung ema/gm, wclche entweder
ziveckloc! sein oder zu cincr th.iliuciscn Organisation
lino zn keiner Sichcrheit führen könnt«'.

Dic Königin hat die größten Anstrengnngrn gc>
macht, l im dlirch cinc mit dcu, Fricdcu ucrträglichc
'16cisc dcn Fricoeu lNifrccht zu erhaltcu. I m lehleu
^lngenolickc hat Oefterr^lch durch eine Handlung änßer>
sten Eigenwillens den ^r,cg begonnen und Plcmoin
überzogen, uon dic>rm ^ngcnblickl an hat sich A l i ' s
verändert; Oesterreich hat die Grenze,, iil'crschritlcn.
die ibm durch die Vcrlrägc von 18 l / i gescpt waren, es
war nicht m<hr daran zu denke», daß dicse Vertrags
oon Frankreich und Sardinien als bindend würden
ancrkan»! ivcroen. I ta l ic» ist zum Kriege provozirl
worden ll»d bat am kriege lh.ilgcnoluine».

I » diesen Verhältnisscn sich, sich rie R'.giernng dcr
Königin uerpfilchict. den g^nzs» Schanpl.'y dcs Krieges
iil wcitercr Anoechnnng in's Auge z» fassen. S>c wird
sich ein Vcrgnügc» daralis machen, sich mit Prcnßcn zu
»Mlälldlgc», in al l . l i Fällen, wo cinc 0>l dcid.» Mächtc
dcr Mcinllng sc>n kau», daß cin S>l'v<t! gcmachl wcrocn
könnlc, nin dcn ^ricdcil bcrznstcllcn. Sie isl crfrcnt. ;n
fthcn, daß dic V^rlincr R'^«-rnn^ nicht 01c hefiige Anf-
regung theilt, die sich neulich i» einigen Th l i l c» D<lllsch>
lands kundgegeben hat. nnd, indcnl sie die Ai!gclege»hci>
ten dcs ocnlschcn Blindes lcnki, für die theuersten I-ttcr-
csseu dcs curopäischeu Vnildcs cvfallt i ü . "

Oesterreich.
W i e n , 4. August. Se. Erzellcnz der k. k.

Botschafter Herr Graf v. Collorcdo > Waüsce und der
k. k. Hof« und Ministcrialrath Herr Freiherr 00»
Mcyscnbug baben nch als erster und zwcitcr Bcooll
mächligtcr gcsl.rn Abend ron bicr nach Zl'irich begeben.

Ans V c r u n n schreibt man der „ M l l i t . Z tg , " !
Die Armee hat bcrcits ibrc u.uc Vesliininnng erhal»

ten. Se. Exzellenz der Obcrkommaudaut der 1. uud
2. Armcc. F M . Freiherr u. Heß. verläßt ,mö dirs.r
Tage ullt dll l l Hauptquartier und begibt sich nach
Wieu zurück. I m Vcnctiauischen verbleibt die 2.
Armee, koniniandirt von S r , Erzcllen; dcm F M ^ .
Grafen v, Deglilfclc>. niii dcm .'!,. 7, n»b 8. .^orp^;
d,c l . Armee, Sc, E^cllcnz FZ 'M. Graf Wimpffen.
okknpirl dic Provinzen des Knsicnlandeö mit dem Hnlipt«
qliarticr i i l ^aibach, uud die 4. Armee, wie vor dcm
Fclozug von S r . Ericllcnz dem G. d. K. Grafcu
Schlik b.f .hl igt, clhält das HauplquarllVr in Wicu.

^Die Trnpp l i i baben b.reits dcu Marsch in rie ncucu
Stationen angctrctcn.

D a oic - i . »no Depot > Bataillonc zn ,c?»;irc>,
anbcfohlcn »vlir^en. so haben dic 4. Bal.iilione die
Weis'ing erhalten, in die bezügliche» Ergäoznugöbe.
^rksstaiionen al'zurüctcn. und es kchrcn demgeinäß die
bicr bcsinol'chc» Bataillons dieser Kategorie in die crb<
ländischcu Prooinzcn zurück, wäbreno die nach den,
Bcneiianischen zustänoigeu anßcrbalb dcr Heimat dis»
lozilt gcwcsl'Nl'n 4. Batallll 'l», ocn Rückmaisch hicrlicr
anlvctcn. — I m hi sigcu Fcstnng^lommando hat cli,
Wcchscl stallgcfnn^e» , dcr bicber p!0l,"sorischc Fcstn>,gc!.
kommaneant FM^!. Baron Urban b.u anf seine Bi l lc
pas Kommando nicdcrgclegt. »>m wieder cmc alllve
Steltnng cinzllnchmcn, uud eine Erholungsreise nu>
getreten.

Bei dieser Gelcgcnhcit kann ich nicht »»erwähnt
lassen, wie wohllhälig dic Maßnahmen des paluoli«
säien Hilfsoercins anf unsere Vl.'r>v»u^'tcn nnt'Kranken
cingcil'iikc habe». Von Scnchcn. wie sie in der Regel
im Kriege unlicrmeiolich sin,''. oder glsahrlichcn au>
stcclcudcu Kra,>lhc!tcn isl glücklicherweise lciue Rede.

Deutschland.
V e r l l ' u . 2. August. Dic „Neue Prcnß. Ztg.«

schreibt :
«Mi t dcn, heutigcn Tage tritt dic Demol'il isl'

v»!,g dcr Arnne ina i.'cbcl,. unl> zwar, wie wir !,»<>
r^n, in »er Wcisc. daß dic gcsanimte ^andwchr und
l>er altcstc Iabrgl ing der Rcscruc z»r Enllasslll,g
konnucn. Dcr diil le und ,^wcttc Jahrgang der 3ie<
serve tritt einstweilen i» die entsplcchll,de» Landwehr«
Bataillone über. Dic zur Zcit ansgshobc»en Nckru»
ten wcrocn gleichfalls den i/andw<hr < Batailloncn ^i»
gclvilsc». Der jüngste Iabrgang dcr R>serve >v!rd
nach dein 1. Ollobcr znr ElUIassnng kommen, irenn
dic Nckrntcn bei dcn Liuicu'Rcgimemeri l eingctroffsi»
scin werde».

— Das Pfcrdecnlsflchr. Verbot über die Grc»z,n
Des Zollvereins soll anfrccht erbaltcu werDen. sl> vah
oer Verkauf der für dic Mobilmachung erst.lndrncn
Pferde wcnigstcns dcm Auslande nicht zu Sta l len
kommt. Namcnllich haben dic französische und sardl«
nisch. Ncgicrling Allftvägc zum Ankauf von Pferden
nach Preußcu gelange», lassen.

Italienische Staaten.
T»c Nachrichten über die Lags der Dinge iu

M i t l c l ' I w l i c u lantcn einander widersprechend. Die
Einen bebanpicn. dic Bevölkerungen voi, Toscana.
Modcna uno Parn«a brrcitrtc» sich ^ im änß.lslell
W'dcistanoe gcge» dic Rückkehr der Icgll inl. i, Son-
v.räne vor ; die Andcrcn sags» dagsge» , dics^ Brstrc«
bnngsn gingeu nnr von einer klei> cn P a i t t i aus ;
die überwiegende Mebrheit >u Mi t t<! > I la l ieu sci der

„ tnc Ucbcrzengnng. d.>ß beide Hofe Mai land cinem
spanischen Prinzen zu crobcrn dacht.», führle ;n dcm
Wämser Traklate vom 13. September l ? 4 3 . in
dessen nlnnlem Artikel V l . Thslcsia für Sardinicns
Vuudcögcnosscnschafl Vigevano. Domo d'Ossola und
PaUanza. Vogyera und Bol'bio (74 Quadratmeilcn)
abtrat , so daß Tcssin und Po ferurrhiu Sardinien
von Oesterreich scheiden sollten Aber auch im Aa>
cl)tu,r Frieden, welcher am 23. Oktober 1748 den
Sul;ess!onslrieg schloß, nnißle die Dol i rung ciner
vicrtcn regierenden ^inic des Haliscs Bourbon auf
Oesterreichs Kostcu mit dcn Hcrzogll'ümcln Parma
und Piacenza gutgcbcißsil wcrdcu (Art. V i l )

Alis 1^0 Qliadralmcilcl, war die österreichlsche
Lombartic ,^usaminengcschmo!zen. wclchcr ein sofort
fast fünzigjavrigrr Friede jcnc glückliche Zeit schenkte,
die von italienischen Gcschichtschrcibcr» selbst eine Vcr-
wirklichling dcr Sage vom go!0s,icn Aller dcr Mcnsch'
Kcit gci-annt wird. M . Tbcrcsia oidntte >nir noch
dic Vcsit)vcrbäll»issc Castiglions's lind Solferi»o's.
indem sie 1773 dem Hause Gonzaga seiuc Rechte
ans bcl'5f Fürstcnthümcr eibkanfte. Auch Ioscpb's l l .
»astloftr Geist cmdcrlc an dcr Terr i tor ia l . G.stalinng
Iialicni« nichts.

Wohl abcr wurde Ocstcrrcichs Einfinß auf der
Halbinsel in anderer Weise erweitert. Der Gcmal
M Tbercsia's war Großherzog Franz von Toöcana,
aus dcm Hanse ^'olbrmgcll. Nach seinem Tods ( ! « ,
August 17!5';) übciuahm dic Ncgicrnng des Groü>
l'erzog'bnms. da dcr älteste Sohn das Rcich dcr
Mül ler erben solltc. der zwcitg'l 'orcnc. Leopold, und
alö dieser seiucm liudcrloscm Bruder im Besitze dcr

östericü-lnschcn ?ä»rcr nachfolgte (20, Fcbrnar I790)
»nd die R'cgierling dcs G'oßl'cr^ogthnmo als damit
unvcrcinbar nieoellegle. ging To^cana wilder c>n den
zweitgcbornen Sobn Leopold's, rcil Oroßhcrzug F.r>
mnand l l l . , über. Toscana bildete eine Seluuroge
nitur des Hauscs Habsburg Lothringen.

M . Thcicsia'ö drittgcborcncr L o b n . Erzbelzog
Ferdinand, vermalte sich am 16. Okwbcr l 7 7 l »»it
M . Bcatr i r von Este. Tochier dcS söbnclüscn Hcr>
;ogs Herkul-s l l l . von Modcna, durch ibrc Mnt lcr
Erbin dcr Fürstcothümer Massa n»d Carrara. ^ I n
Folge eines Reichsgntachlens vom 18. Jänner 1771
wurde Ferdinand cvcnlucll »üt kem nur au Mäonsl
vererbenden Mode:.a belchnt. welches sonach znr Tcr>
tiogenilnr für Haböbnrg > Lothringen erwuchs.

Da brachen dic S lnrmc des 'RcvolntionS.Zeit

alters bcrein.
Glcich d.r erste Friedensschluß zn'üchen Kai,cr

^ranz und dcr französischen Rcpnblik (Präliminar-
Frisdc zil Vcob^n 1«. A p r i l . Defimliv . Fiicdc ^1
Eampoformio 17. Okiobcr N 9 7 ) erkannte die B i l
l̂ iinss dcr cisalpinischen Rcpnbllk a i l . zu dcren Gc.
l' i.t.n anch dic österreichische i'ombardic. Modcna.
Massa und Carrara geböitcu (Art. V l l und VlI I) .
Oesterreich crbielt bicrsür von dem Terntor, l lm der
aufgelösten Rcpublik Venedig ric Btsipnngcn i» Istr i ln.
Dalmatien und Albanien, »>nd iu Ober. I tal ien das
^and. wclcheö westwärts und südwärts dlirch den
G a r d a . S e c , dic Etsch. dcu Ta r ta ro . dcn Kanal
Bianco, die Polesclla und dcn Po begrenzt wird
(A l l . V l ) . sl'init dic gcs.nulnle» Provinzen. Vcncd'g.
Padua, Viccnza. Treviso, Bclluno und Udlne (von

welcher kleine Parzellen bcrcils österreichisch lvarcn),
die Provinz Verona, «nil Ausschluß dcr Dlstr.ktc Villa»
franca und Sanguinci to, d.s qrößle» Tdcüs vou
Isola della Sc.' ia uur> ciüigf» anderen Parzslleu,
endlich die Provinz Rovigo mit Ausschluß der (obne>
hin frübcr nicht uenctianisch s,cwcsenen) Distrikte Massa
und Ochiobello uiic' sinig,r llcinercn Stückc. Orsttr.
rcich besaß nilnn>cl?r in Obc r . I t a l i c» 4 l t t Qnadrat«
mcilen. welche nicht, gleich ^,r i.'ombardie, ein ge«
ircnntes Vorland, soincru eiu geschlossenes, mit dcm
großen Gan>sn dcr Monarchic zns.nninrilbangfndls
Gcbict darstcllien. Hicfnv ubcrnabm es abcr die
Entschädigung rcs Herzogs von Modcna mit ecm
Brcisgail (Art. X 'V l l l ) . '

Dcr zwsilc Fricdensschlnst. jener zu i 'nnlvil jc
(!), Februar 1801). wics schon anch im V. Arl'kel
den Großl'cr^og von To^cana auf cmc Enlschadigung
in Deutschland an (Salzburg, spätcr Würzl'Ulg) und
schräüklc sic österreichischen Bcsiynngcn i „ Obcr . I l c l .
licn dadurch c in . daß dic Elsch zl>r Grcn^e dcrsclbcu
bcstiitünt wnlde (Art. l l l ) . wodurch dic heutigen Di>
strikte Caprino uno Varoo l i lw . Tbeile von Vcrona
und ^'egnago. der 3icst vou Isola dclla Scala iu
l>cr Proving Ve>ona. die Provinz Nvo 'go. sc» weit
sic vicr Jahre früher zu Ocslcrrcich ss,kl'n>nltu »rar,
liud die P'lrz>lle Cavarzcrc dcstro dcr Provinz Vene«
dig ans rcm ostcrlcichischcu Staatövcrbnudc schiede»,
— im Ganzen 28 Qnadralmcilel,.

Allcin wieder nach vicr Jahren mußle Kais,r
Frau; i>" Frieden zu Picßl'nrg (26. Dczcmbcr 1«0.'i)
a»f l̂ ic gcsanüllleu Erwcrbungcu dc !̂ Campoformier
Friedens zu Gmlslen Napoleon's, nls Königs von )ta<



? ^n
Annexion an Picmoltt zugethan und wenn die pie.
„wnlcsischen Agitalionen aufhören odcr von Frank,
reich deoavouirt werden, so wind? nutcr dcr Vor>
an«lscyung mehr oder minder liberaler Reft'Vlncu drr
Niederkedr der vcrtticbeucl, Dy«asticu nichts nn Wege
stehen. ?ü'n stel't aber fest, daß Napoleol, l l l . die
ill Vlllafranca stipnlirtc Wiedcrcinsehuug dcr millcl '
italienischcu Fürsten zur Auöführuil^ zu blingcn c»t-
schlosscn ist.

Daß das Tnriocr Kabinct slch Nllr uugcrn der
Politik Napolcons in dieser Vczichling gefügt nnd
sogar Schwierigkeiten geiuacht yat . dcn Frieden
in Zürich zn nnlclzcichucn. brstatigt sich, Die fran>
zösischc N^gicrung aber wollte sich. wie der ,,A. A.
Ztg." anö Pariü bcrichtct wiro, anf keine weitere»
U»tclhaudlungen rinlasscn; e<l schnnt ihr an der
schleunig.» Unterz ichnnilg dcö Frlcdcn^ vic! zu lie-
gen, nnd sie a,«l> oaycr dein Turiucr Kabinet zil ver>
stchtu. cö müsse sclbst am best.ii n'isscu. waö es zn
thun »no zn lassen ha'.'c. I n Zürich würden, wen»
die „A. N. Ztg." rechl unicrrichlet ist. nicht allein die
Iricrensprälüninarirn von Villafranca, sondcrn anch
alif die Organisation Ilal icnö bezügliche Pilnklc n»«
lcrzl'ichn.'l wcrdeu und Pic,nont würde genöthigt
sei», uachzng»bcn odcr offen mil Hraulreick zu brcchcu.

(O. D. P.)
Eine Anzahl savoycu'schcr Dcpulincr hat ri»e

Erklärllng in dem Siuuc ucröffcnllicht, daß sie sich
vereinbart hallen, dahill zn wirk.» . von drr picmon-
tesisch.u R.gicrung für Savoycn die admimstralivc
Dezentralisalion. die Beschränkung des finanziellen
u»d nlililärischen Kouliugciür^. rie Steuerermäßigung,
die Entbindnng von al!>n Kriegskosten n»d den thä>
tigstcn Eifer für Entwicklung vcü nationalen Reich'
thnllls zn erlangen.

Die in Tnrin erscheinende klerikale „Ariuonia"
ist in der Pcison ihres Gerautcn wcgcn eines Arli>
f. ls ül'rr die Ereignisse zn P>rugia zn zwcimonatli'
chci Slx/pl-nsion. zwe»nonall,chcm Gefängniß nnd ri>
„er Geldstrafe von 1000 Fi-. vcrurlhrill worren.

Ans R u m wird gcschncben. daß der Papst nicht
mehr abgeneigt sei. sich von dem Kardinal Antonelli
zn trenne», lind m<n> nennt den Kardinal Vialc Prcla
als eventuellen Nachfolger Anlonclli 's. .ins rissen
Rücktritte nl.in schließen dürfte, daß der Papst sich zn
gewissen Kouzcsswncu in Vclreff der Vc, Wallung bcr,
bcilasscn wollc.

— Das Wahl«Vomil»' in V u l u ^ n a fordert die
Vcvölkcrung iu riner Proklamation auf. sich gleich
Parma. Modcna nnd Toscaua gcgen dic Ncstaura.
tiou der Icgilimcn Nrgicruug nnd für Viktor Ema.
nnrl anszuspiech.,!. Am Schlosse dcr Plokl.nnatioi!
hclstt cs:

^Eillc anöführlichc Erklärung dr,3 öffenllichc,,
Wunsches, der die Vcigangenheit uon sich meist nnd
dainach slrel't, italienisch mit Viktor Emanuel zn sein.
lie^t der.it lind cnva,tct cnch.

Vülgcr, oic ihr gleich n»ö denkt, eilt herbei nnd
mitcrzcichnet zn Tausenden.

Die jüngste Gcschichlc der Dl?N!infl"lrsteulhüm>r
lehrt nns. sau fortan da l̂ Pcto dcr Völker auch im
3iall)c dcr Mächtigen Gehör siurcl."

« P a r i s . l!0. Ju l i . Der Kai'er verlangte ^om
Staalür<>tl) da ĵ Oulachl.n. od er die von» leßtcn An«
llyen ül'rig l'leil>cnr>cn 200 Millionen Fr. anf öffent-
lichc Ärlxit tn gcseßlich nnd v^fossnngi'mäßig uerwe,"
den könne. Der Llaalünitt) äl,^rte sich uerneincnd

l i r n , Verzicht leisten (Arl. lV ) . nnd die Koiwentio»
z» Fontainelillan (>0. Oktol'er l8tt?) sp^ch «„üt'rüel.
!<ch die Ncftc der Aqmicjer Vestmingeil dem Könia
reiche Italien zn.

Als Napoleons M.lcht zusammenbrach, geivaunei,
in Ol 'er . I ia l ie» Ocste,rrichö )l„l)äuger dail Uel'er.
gcwlcht, ilno scho.l der M.i lc Sel'mat > ̂ r l i le l de5
Pari,er ^riedlüö uom :w. Mai i«>4 sehte Tessin
P o , i/doch uut Einschlnü deö nlontnanischen Gel'iel^
am rechicn Ufcr) nnd Adlia alH G^, , , . , , ^,^. ^ ^ r
reichi,ch„, Hcnschafl d.is.Idst fest. s,, ^ g uon den
Terr>tor,c„ des m.fz>,Iöftnde„ HU'nimeichö ^t^Iien

.ergamo . re^eia.

„ l l ta und die ehen.al, Päpstlich,,, Distrikte am . l >
Uf.r des untern P^' der östcrr.ichischc» Mon.n
«iiwerlcidt wuiden. Mtt t>cm P.Uentc Ulnn 7 ^ ,. ,
l8 l l> wnrdc das österreichische Ol'er > I loi ic» >', si.
l'tul Flächeniuhalte vl'n 82(i Onlidvatiiü-iil» ,,,,,,
Il'mliai-disch - '>'c>let,an!sche!> ^oingveiche erklärt.

So bestätigten daöscll'c dic Är l i l r l X(.'!II. ___
Xl 'V. der Schluß-Alt , deü Wicucr Kongresses vom
!). Juni l81K. ocren X( 'V l l ! . 'llitik.l die Eizhe^o
gin M. Vealrik nud ihren Sohu. H. Franz lV.. ^ .
stanrirle. so wie der Hmwmsle den'Gn'ßhcr>og F. l .
din.nld l l l . von Toöcana (m.lchcm sogar Ell>a. der
.̂ ü!<» cl<!' pi(>ll!j ,md Pioml'üio znfieicn) wttdcr an.
" l " " ! t c . (Wr. Ztg.)

dadin, jener Betrag dürfe dcm Z w c ^ w^iür iy» der
geschgct'cnc'c Körper l'cwi'^igt hat. »licht cnlfrcmdtt
meroen. „Mau wird daher dcnsllvcn zu Seerüstnn<
gen ucrweuocn." Der S^inilt dcS K'nslrö erregt ci<
nig.s Anfsehcn. Der gssengednide Körper würdc ge»
wiß nichtö el>ln.'l'ndc». lvcnn jene 2M1 Millioncu Fr.
anstatt deal Marmrllnnisttr dem Mimstcr dcr öffenüi-
chl'n Äalilen zl>g^wies.!l n'i'irc'l». Der Korersvondenl
oer „Al lg. Ztg." bemerkt hil-zn in irooischcr Wc,sc;
Ohne Zweifel haue 5er Baiser oadci rie Absicht, noch
eln Ma l seine Flicrcnolnbe ;n l'ckliüdc». Wenn er
mit den 200 M i l l . ^ ' . Schiffe aufrüstet und »cue
Kriegsschiffe bam. so gl,ch>el'l cs n»r. weil er nach
der Verfassung, ocn» G^scye l>nd dein Glll.ichlcn deS
Slaal'ZralyS nicht anocrü l»nn.

— Der „Monitcnr" nul le t , daß itaiscr Napo>
lcon den piemolilesischcn Gesandten in besonderer An>
oienz empfangen habe. welcher den Ohevalicr Dcsam>
broiö. Vizc.PiäsideiUen des piemonttsischcn Sen. i t^ .
Präsideiilen des Staat,nlhö nud „Oroollniachtigtt»
Sardiniens zn den Konftreuzen uoil Z ü r i c h " uor>
stelllc.

Vermischte Nachrichten.
i i n i b a c h , ' ' . August.

Ist auch der Kanontndoimer wieder verhallt, so
bielel doch fast jeoci Tag Gelegenheit in Fülle zu
palriotischcu Handlnngsn nnd Mainfestalionen der edel'
slen Opftriuill igkcit »uw trcnlsten Anhänglichkeit an
oaö Allerhöchste NaiscvhmiH. nnd »vir lnnss.n eö nn»
serrr Bevölkerung zur E^ . : nachsagen, daß sic jcoc
Gcllgenhclt, wo es gilt, den PatrioliömuS zu bctyä'
tlgcn. mit Ireudc el^rrift. Dafür gibl der vorgestrige
Tag wieder einen ncncn Beleg. Die Nundc. daß
daö vierte Valai l lon nnscres vatclländischcn Nlgi»
meuts. Prinz Hohcnlohc Rr. 17, auf dem Heimma»
schc von ^oilsch kommend gegen 1l Uhr in nusercr
.yanptstadt eintreffen i^erde.'yaltc dic ganze Bewölke»
rllng mit Frclldc dlirchdrnngen! Schon »m l) Uhr Mor>
gcus wiinmelic es iu der ^ullcrmaixsallcc von Mc>>'
schen liuö alle» Ständen; darnntcr befanden sich auch
2 francos. Gcfangellc. die. obwohl sic sich schcm ciil
Paar Tage hicl ansh^Iicn, noch ininnr die ^lcngicrdc
fesseln. Vielc Vcwobm r gingen dem Batail lon stliudeu»
weit entgegen. Dic Gemeindcoolstthung halle in dem
Allecfiügcl. dcr in die Triestcistraßc mündet. Tische,
^aukc hcrrichlcn n»d Eifrischnngen vcrschi»dc,>cr Art
hcibcischaffcu lassen, nm dic brauen Söh^c drr Hcl>
mat, die, in oer wabrhast glühenden Alhmosphärc
nn,rschilend. ganz erschöpft hier ankamlu, z» laben.
Auch oie stäonschl- Mlisikbaooe war „uf^.ucin. Glgr i ,
l l Nl>r s<,y »xiü mis rilicr Sla»ll'»,'l'!sr Gcivrhliä'ilfe
bli^cn. « S i e k o m m e n " hil-p r^, »»o Alicö dlängtc
oorwärlö. Am Eingänge in die Allec wilrocn die
iiommcnden von dcr Gcmciudeuorstehilug u»d vielen
Honoratioren empfangen nnd eingeladen, in dcr Allee
anözurnhen und Erflischnüge» zu nchmcu. Dilsem
Ansinnen wurde wil lsah't. die Gcivchic wnrdcu in
Pmamiocn grslellt. n»d bald lageren sich im fühlen«
ocn Schalten die kräftigen Gestalten, vom Schweife
durchnäßt, mit somwerbrannto, »»o ^lühcnden Gc>
sichtcrn. alis denen die Freude, idre Hciinat wohlbc-
hallen wieder zn scycit. gar deutlich fnnl.I le. Nach
der znr Abkühlung nölbigcu Nast wurden oic Emi>
schnngen gereich»; sie bestanden in Brot, Käse. Wnr .
stcn und M i n . p^r Ma»u cine H.M'e. Für die Her»
r.u Offiziere war cin bcsondcrcr Tisch gcocckt. Dcr
Hcrr Vürgermcistcr t>raä,le in l incm si,in!gcn Toaste
cl» „Hoch" dem Wclhöchlicn Kaiscrhausc nnd den,
tapfern uatcrläudlschcn 3icg>mcnte, wclchcs mit tan.
seudfachcm Vioat erwiesl l^wuldc.

Allö T u r i » V0lü 26. I n l i beilchtel mau dcr
» M g . Z tg . " : „Gestern >var ich Zcilgr riüeö grew
zcnloseu Uuglüclö. El i ra cine h.ilbc S ln „oc rom
hiesigeil Vahnbofc dci' „V i l l o r Eulanllelbahn" enlflrut
stießen zwei im schlicllstcn ^'auf oaher sa»sende Mili>
lärzüge gegen einander. Dcr eine von Mai land
komimndi. mit zwel Lokomotiven vcrschcuc Zug lranö-
port'.rtc die fsanzösischc Gardcaitilleric znrücl au dcn
Fuß deo Mont E.n io. d>r a„d,rc. ger.we von dabcr
komincnd, traui?p0llirle picmont.sischc'Artillerie. Mö,,s
man sich nnr das schon fllrchll'.nc Gewicht, somit die
furchlb.nc Kraft vorstcllc». m.lchc diesen Zügen iunc.
!vol)»tc. Vcdcnki <uan dann weiter, s.iß dcr cine mil 2
Vosomolivcn der S!clgu»g zufuhr, wähiein, dcr a»>
dcrc lhalabwäriö ka»'. sie c>û ch cmc schreckliche Nach-
lässigkcit. I r r t ynm oocr Vcrgl,ftl>hcil cinandsr gar
nicht ang.zeigt waren, sie auch einander nicht rcchi.
zeitig gew.ilnlcn und dalicr nicht so oir l .ilö möglich
brcinscn louu t .n . da cinc Vicgnng sic rixander vcr>
deckte, so fann ma» sich c ' " l " »ugsfälnsn begriff vou
d " " fuvchlbarcn Zusaiumenstoß machcn. Die zwci
vovdcrcn Maschinen staudcu nud lageu zerdrückt, zer>
l'wchcn nnd zeiqactschl t>a, ü.'ie die Leichname ihier
Führer und der Hcizcr.

E'no 3ls,hc von Wagcn zcrspülteri, dic Sp.iKcr
U>m Th . i l .ms 10—12 S ^ l i l l l - in die bcuachbarlcn «
^ ' k s l n lüua^.'geschi'.clN; lNtfttzlich waren abcr die!

^cichüanie uu!) 5ie Pcvlvlüldttcn ai'^ischünen, !oell')c
dic nnvcrsehrt Gchncbcncu nnd l lc an^ den, l'su.,ch>
bartcn französiichcn Laqer licrbcig^iltcn Sol^al ' '» nuc<
drn Trninmlr l iauicn hervorzogen. D'c ^.n^öüschc:!
Garbcarl!ller,stcn. Män. l t r wie Väumc. wclchi' l'<i
Mageuta nno Solfcr ino den Tod iu bnnpsrlfachsr
Gestalt gesehen hatten, wcintcn beim Anblick ihrcr so
cnlssplich verstümmelt«-!, Kalncradcn — eine Ver>
stnmmelung, wie sie kcinc Hieb», noch Slich > oder
Hchußu'affe zu verursachen im Stande ist. SeU'st
dic berbeigeeilicu französische» Mil i tärar^le lonuten
eilnn Anfing von Eulsl-l)cu nicht unterdrücke!! Ango
sichis der sormlossu. znm Thci l noch lcdtlldcn mensch»
lichen Flcischklumpcn, Dcr wil l l ich ans dem Plahc
gebliebenen Todten waren eilf. alleii» der Vrrwundc»
tcu über sechzig, wovon die Aerzte lanm dcr Hälf le
Aufsicht auf Netluug geben. Die Ursache der traur i .
gsn Katastrophe scheint in der Abwesenheit des Tnri>
ner Staiionchefs gelegen zu haben. der. rurch Gc»
schäste anderwärls hiil bcrnfcu, nirch cincn Untcrbc»
amlcn erseht war , welcher entweder mchl mit dcm
G schältclgang verlrnnt oder aber nichl ,iel)örig von
der al«f ihn lastendcu schwereu Pl-lanlwoitlichkcit l in-
tcrricht.t war . denn Tbalsachc ist. d.iß dic beiden
Ertrazügc einandcr gegrnftilig nicht angezcigt wa rm .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e n e d i g . 3. August. D-c «Ga^etta Ufsizialr"

biingt cine Knndmachlmg dcr Fiuanzpräfcltur für
V>'»elie» n»d da^ lnanlnanischc G^biel. wodnrch
eine nenc Inlerim^zolümic von Tno l znm Po flstge»
sct)t wild.

D r e s d e n . ^. Allgnst. Gr.if EoI1or.do ist N.ich.
miltagö 3^2 Ubr von Wien lncr eingetroffen nud um
tt Uhr nach Zürich weiter gereist.

P a r i 5 . 4. August. Mai l versichert, d?r Kaiser
wcrdc inorgen oder übermorgen »ach dcm ^agrr von
Ehi'Ion^ rclscn.

P a r i Ü . 4. August, Dcr «Monilenr dc la F!o>«e"
meldet, in dcn Häscu des Oc.'anö s.i Aesrdl gê e<
be„ ivordeu, um die fernere Anörnstung der Scliiffe
cin;iistc!1cn. Auch ^u Toulon bat die Entwaffnung
begonnen, >->!1e Matrosen. die bcrcits fünf Disnsti.iyrc
zäblen. wcrdeu sofort bcurl.inbt.

M a r s e i l l e , 4. Anbist. Naänichten auö Al ' iau-
orien vom 26. v. M zufolge soll dcr fr.inM'che
Konsul auf dcr Küste gegcnübcr von Aden crmoldlt
worden sein.

f

(geboren am 11. I n l i 1 « ^ ! . gestorben zn Stainz in
Strierinark am 2!). Jun i ltti'l!).)

Dcr Namc M a s c h c l ist nicht allein in Kram.
sondern in dcr ganzen Musilwelt wohl bekam,!.

Ucbcr E,imillo Maschck, sein ^ b e i , und Wi lk fN.
ist cö Pfticht. einige Worte zn sprechen.

I n sciucr frühcstcu Jugend bcsnchle er dic Mu>
sikschulc hicr. nuler s,inem Vater. Kaspar M a s c h c k .
d.r il>n. als sechsjährigen Knaben, mit zärllichstcl
Sorgfal t , im Gesangs, Kl.wier» nod Violinspiel liuter.
richtete. Schon a!6 Knabe von «icht I^hrcn wüktc
er im Konzcrlc. überraschte das Pnblikum mit kleinen
5>'l<> Piirtt),en nnd lcglc schon dam.ils rciche munknli'
schc Fähigkcitcu an dcu Ta, i . Veroolttomlnnel im
mnsikalischcü Fache lind zu böhsrnn A l t . r gsrc.ft. war
ibm dcr Wirkungskreis z» klein ^ cr begab sich nach
Wi 'U llnd Prag. um im Kreise lwcl'gcbildeter Musiker
seine Smdicu fortz>,s>^n. An^gl-rnslct mit inusikali'
schen Kenütnisscn lind der Landessprache mächtig, da
diesclbc i,> dcu crslcn Schulllasss», noibweudig crforb.s»
lich >st. erhielt cr dir Stelle s.-iülö in Pension getre«
tencn Valcrs, Von cdler Vcruföpft,cht dnrchdrnil'
gen lvirklc er rastlos als i.'ebrlr, n'ic aneli alc> S^ll»
gsr und Ehoidircklor. al») Repräsentant ,mo Kapell»
mcistcr bei der philharmonischen Oesel/schafl ,Nit dem
glänzendsten Erfolge. E a m l l l o M a s c h c k ist als
Nompositenr ncninnSwertl». sowol'l durch die Werke
die bereits erschienen si"d. a l) allch dnrch die rr'chcn
Mannskripte, wrlchc erst wä'lrr zur Osff>nl!icl'ki-,t qe»
laugcu w l N e n . dic die N^chw.Il niit Dank anerkrn'
ncn wird. Da run t l l befiut'sn sich: Untclricnt^wcrkr.
Sonaten, ei» Orator ium. Mcssru, Offci tor ien, '^«l,-
' l l im <'l^<», Feslkan!<i!lil - fcrncr virle Qu^r t t t t , in
d.nischer nud slovenischcr Sprache, welche origin«'!! unv
scclcnvoll koulponirl sind. Dann gründete E a n> i 11 o
M a s c h c k cinc Z^'lschvifl für ^andorq.-lNlllcn: „Eeci>
l ia " , wrlcheft V lan ibeilö lyeorclische. ll>lil^ l,n.ifi's.i,e
Anweisung !», ,Gcsaugc n>ic im Or^cl^' isl — enihäll.
Sc^ne zarte n>.,d schwach? Konstilnliou erlag i» tcr
schönsten Vlütbc scincr I,'brc. und ft' sind mit sci-em
!'tz!cu AN>cm;ngc mich die harwonijchru Ak?moc sci>
ncr «Eccilia- vc'.'slumlnt."

^ocdc stincr ^,che:

Druck und Verlag von Iguäz v . 'H^ ' i »5m«y^«k"^ — T'craniN'c'ttlicher N?oc.etl̂  : F-. Bnmbern.



Börsenbericht
Wic», 4. 'llll^llst Mi t t^s . l U, r.

Damp!s.1)!ss»,ltil!l >̂l h,'h.r.'N Pni f tn g<j»cht. E!i^l'l!lü'<ih!iafticü
viel g<^,lst. I m Gallon >!»c t,cht gute Htlmmmig u»d ^»,1-
N>̂ » Tllid,!,z ailch rilctslchOich del' Inrnsl ie - (Hffc tt ut'elh.NlVt
vorwaltend, — Dlvis.n «tw.is w^ni^r verhandln und »n'inentan
mehr brgihlt, »mird>» ^,'i.r gehalten, schließen al'er uicht Wescüt«
lich verändert gsglil l;»illln,

Oeffentliche Schuld.
^ des Staates.,

We!l> ?N.ir.
^ « l'ü.vv. Wä l ' l l i « . , , ' l ü ' / „ s»r X) > 70 ̂ 5 70,50
«„>? d, N^llr,>^l '^! i l>!>!» ^» .»"/, s»r !<)<» »I. l,tt.i>» »u ^j»
'^l»> .^alne ! ^ i > l . Zcv l l . ̂ i .',"',f>n ! ' !» ft. —.— —,—
'I>!ll^!!l»^,e>» j i l < ) " , iur X»^ i l . ?>'».2.5 7 ,.'»l)

d.,l^' i " ^ ' / , ' « ' ' U>!> «>l.— <i»l.2.)
mil Vl l l l 's . v. I . l > : n s, !<»,» ft. 2i».',.— 3'X».—

^ <83« , loo ., !!?>'»<> l«8 —
, «^54 . l<!« „ N 2 2» 1>2 7<»

<iomo'3le!>t>»schc!!!t zu ^H 1̂ . ««.„lr. l4 ö» 15,—

1i. dcr Kronliindcr.
Grnndcntlastnllg^«Ol'Iigatiollcn

V. Ni.d O.'lerr, z. . , ' / , ft,r n»0 ,i '.»2.— « i —
, Ungav» . . „.'»"/« „ UiU . 7^l— 7 1 . -
„ te>». Vaoat. .«n'.lt, u, Slav zu 5 ' / . s. ltttt ,1 < i — ?:< —
„ ^>c>Iij!lü . . zu ä"/^ si,r !«0 st. 7^ — 7.'».—
„ tcr ^ul l 'wi«. , ^ .'»'/.. „ WU ,. ?!,Ü0 7 i —
^ >«i»t'l»l'i!'g!!i , 5"/^ ,. lo«l ^ 7 2 — 72,ä»»
^ auk, ' i^Nlanrer « ^V« « »'<> „ ^2 ,— lO<.-

»>. l , r ^.i!^im>iS-.«!.niseI »8»»?zu .'»"/« s- N!0 >I. —.— — .—
Aktien

d.-r '.'lal!l,'!!a!'^n,f pr. Ct U> 2 — !! lN.—
Hll t i l -V!»Üa! l f,n >'andsl u, (Ä.tt'ol'l z>,

t. <Ul» !>. l', W, pv. S t . ' » ! « : ! « 2 »', <̂s
d. »,'l'fl. ^Vtvml'.,-^icllschast z» 5 M fl . l i M . .',,'.<> — i.»'»'».—
0. . ^ . , l , ,5>>l> -'.'.'lldl'. !<»>'«» 1. ̂ M , p r . S«. ld26 - lf>''.<> ^
d. s l .nuc^Vi f l x l ' - l>!»!!scU>ll,'aft j» '.'<><» s<. <z^ .

^,r.,<,'<!.>i. l ' l . ö l . 2l»<>,— 2<»»l/il>
d..^>us. lVl!,>,l'<ll!-^.U'!! <l, 200 ft (z>1'i, »III

l^u , l , (.?«"/,) ^!!i^,l)!i»ig pr E t , . l̂ i>.'»<» l :N —
d !i!t> Nl'»?l»u!,ch Vlld>!li>d. ^00 ,!.<5i»«,p S l . l ^ l l ,— l^l,,',.)
d Tin>!'!>,»!>»zu 2UÜ fi, ^>.','.. „ l i t <M» sl. l.,>0"/..)

^iü^chNiüg p>-, 3 t lO.>— !l>5, —
d, sul'!, « l . ' .a«-, ll'iül'.rV'üi.t. ,iNl' (5>!,tv>>I.'itaI.

^»I.ül'. z> 2,»!» ! l . 5. W, »i.t «'» st, (^»"'..l
^ n i ^ l ) ! . »>»» >>r. I t >2t. - l ' i l l —

d. ><taii<r <fr.»»;' I^fes ^ i . ü l ! .>>!!! ^il ̂ 00 fl. <?t<r
vOU ,»l. !,!!t »ll» sl. ̂ W"/.,) lz i i l^ l»»! !^ pr. S t . —.— —.—

d <>!>, D>'»au T."!N"lchl>i ' ^<!«>lscya,l i»l
5Ul! ft. ^ 2 > i . x . ^ t 4.'.«,— <»!-<),

d. l',«,rr, ^.'llyd in l»!.ft zil .',00 l«. <«M. , . 2>>«.— 270,—
d. Wi.». ' l ^ü!!!p,»I. «!t,-^).s. <!! >̂>» sl. (FM, ^I.V — A5 ,—

dcr <',j>,<!r!., <il.V^ si-l l»0 , l . . . l>^.7., ^7 ,—
^'>ltl0!N'!l',>!!! !<»I>il,!l,, <!! >>'/, !>!!' !<»<! li, . z»^.— u< —

»,»I^U>». l'lil^'l'.n-1>! 5"/, jlll' l!1<) sl, . «.'>,— 8<i,—
d,r '.»i.Uil»»,Il'»'!f» >^Mlii. l l l lch.,«.1'/, f»l lO<1 ft, u:>.^) m<).

auf is t . W a h r m i ^ j v . i l o s ! ai zii 5 " / , , i n l , '0 f t . 8» ,7^ l>2,
Lose

der ,5lcd!t-Au!<.!ll sin- H.llid.l »„e (^civcrl'c
zu N)0 ! l . / 'Ü , r . '^äln»»>; ^'r. » l . . . 97, .'»<» !M —

^ Dcuanlampiichisfial)»« ^li.ttscyasl z»
z>l UM si. <H, M . pr S t ll»2,— N>^.—

<5s!lN>^ j'< ̂ U ,! V M . pr, S l , . . . 7?.— 7«.
Sal»» » ' ^ » , « , . . . ît< ? ) 3 '».^
^aipi) . "> ^ « . - ^ ' l " U
(j l .ny « ^ .. , . « . . . ü. ' i^ i »<z —
<^i. Henris » ^^ ^ „ „ , . . . l̂''» — 3U —
Wl»d>,ch>,l>iz ., 20 , , ^ ^ 2 ' 247.')
Waici lo» , 2<> „ , „ „ . . . ' ^ .7^ ". '».-
Ktg!.r»««) „ >U „ ^ . „ . . . l^..»" >̂ ».

Offctttn-Kuch vom 5. August 1659.
l . Vr/scntliche Ichllld.

V̂. dcs Staa!cs.

A»< d«m '.' lütioiml.sll l lch.u zu Ü ' / , !>>r lu«> fl. 80.20 ^. W .
Mt l^ l l>qm< . . . . « ö'/., d.tlo 7>l. >̂. A,'.

s. .Aclicn.
D. r ylationaldaul . . . . pc. T t u 6 . ^03. ö. W ,

„ K>teil-'.'»,!il.,ll s»! H.ulr»! »ild
o ' . w l l d . ,c d,lto 2>? »0 l', W

Wcchstl-Kurse vom !>. August 1Ü5U.

« > l g t ' ! , u r g . . snr lUU ft. sudv. W.ihriiii^ . >0<!,5.0
i,'o»el'l> . . . „ l»> Piunt>Tll>li»>j . l>?

Kurs der Gold-Sorten.
Haisllllch» ll>ilil!zrulal,!! .', >'xl

Fremden Anzeige.
^ , ' ! . j . ?l u g ll l̂  l»)!).

Hs. Graf Memcmioro, l k. Fe!e>,!̂ !sch>)ll'̂ !lil!!,'.-
»a,!t, »nid — -»>, v. Ro^^^n, t. t. 0)e,,,!6l<M.'.lc!,
ro» ^'.'sclia -^ H>. ̂ >af D^u», t. t. Gc».^l M^zo,,
„ach li,'ad,l>. — Hl» ^"g!^ch"<>, t. t. Majc i , —
Hr, Z^l'^ici-, und — ^ i . Ccpp.t, ^al>d,!^l,ul., —
^)r. ^t<che>', u»d — Hr. ̂ »ll!,^^», HlUlsi.lile, rc»
^^^,,^ ^>r. Dilllitiievizh, Dclcai 0ri ^edij i», v^»
^^iKlcv^ — H>- H^ll^» , Illspeklor dcr ^c!,5oe!-
slch<lu,!g5.G.sell'ch^'l, - Hr- Westtlo, G,osch^»d,^,
u«d — 5r. Krl.dlich, ^llptmaimo.-Galll,,, voi, Wien

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Tc» 2!). I l l l i ld^i).

Dem Eruard Nciöillilll. T.lüricr. scin Älüd Josef,
all ^ I>!l'rc unr ii Mo»<ile, i» d«r Sladt Nr. 1^2.
am Zcl)ifisl'<l. — KlUli.nuia Vl-rdc'llz. ^lurobüsrl?'
N'illve, alt l)0 Iah t t . im Zivilspiial Nr. l . am Durch-

fal!. — Ter Maria Srdkn, Inwohlicrswitws, ihre
Tuchier ^'ucia. alt 17 I^chlc. m ocr S t . ^ctnö>
Vorstadt Nr. 33. an tcr ^»»gellslichl.

Den 30. Marl i i : Grcg^riil, I>nu^'l)l>tr, alt i>2
Zal)rc. — li»d I^l'.mn K.!,;l,'ll!>ll. Olascvglscllk, alt
2l^ Jahre, dcide im Zi^ilipit.il Nr. l . an rcr ^llligsn-
lul.'cllulosc.

Den 3 l . Gillseppe de Cecco. Maurer, alt 38
Iahrc, im Zioilspllal Nr. 1 , ain Typpuö. — Dem
Michael Nuß, k. k. Wegrällmer, sclii HNno Hlanziüla,
alt U Mlinaic. in dcr Htrakall'Vorstaot Nr. 4>. au
izraise». — Dem Hcrrn Moriz Slcgcl. l. l. Revision,)'
-Asslslcntcn. scin Kmt) Gal'Nllc, alt Ui Ml'il.ilc, i»
ocr Krakau Volstadt Nr. 00, an t)cr Ansz»yiui,g.—
icm Gregor McrslltVr, Iniuoyncr. sein ^ i» l Zli.
y.,nn, alt 1<Bayr, lii ocr Tl l i iaN'Vm'l l" ! N'l. ^0.
am Tnrchsali.

Dcn 1. Angnst. Fränlein Franzlöfa Costa. l. k.
GefäUcn Htassilrö'Tochlel. all 84 Zayre. ln oer Stadt
Nr. !!)!), an oer Enllraflung. —Herr Joses Webcnjal.
Schneidermelster. alt ä2 Jahre, in dcr ^apüzulcr^
Vorsladt Nr. 23. an ̂ ähmilog der 'üauchmia.cwc!0c.
— Dem Aloiö Sauilllch. H^fncr^eseliea, sei» Kl!,d
Aloiö. alt !1 Mooale, in dcr Polana > Vorsla.'t Nr.
!12. an, Z.yrfill'cr. — Mana G^r>cclir. Vcttllrlli, ali
««) Jahre, im Vclsora.>!!iMausc Nr. 4. an emcm
organischen H>rzseylcr. — Kalhlirina -Ulinz. Hlöchiü.
.ilt 03 Jahre, ill »er Slacl Nr. 2 W . an rer lno>
ligcil Lniia/nillchl. -^DcmHcrl,, Iliscf Hilscher, Mn»l'
ltlncr uil0 Oryainsl. sci» Kl»» i.'ll0n>il^a, alt j l Me»
nate. ln rcl Sia0l Nr. 2«^, «» ̂ oüvillsionc».

Dci, 2. Dem Hcrr» Zos.f 'balasch, l. k. Ol,'er>
ilclltciiallt. >c>ne Hian Elis^li.ih.,, ^n ii2 Ial)re, m
i'cr Polaiül. Vorstadt Nr. 2U, am M.^cnllcdü. —
^nkao Icra,>zdizh, Gllillrl'chp.r, l,!t <̂2 Iahle; —
Audi ts Î r>'.l>zh>zh, a!l 30 I»hrc, n»d — Auto»
I'lcinzl)!,^). all 20 Jal're. licide Söl'ne 0cs ^nü'0
I^lai>zl>l^h, (allc Drei an,; Nouiaih), o.uiii —Joyann
P l l z h . l , Knlscher, a,l 30 Jahre, allc Vl>r in dcr
zt,>p!>z<!iel̂ orüal?l )!r. 00, ̂ m ^,i,^sinß.

Dcn 3. Dcm irohlg. Hcrrn 'ilüton v. Nanschc»»
fcls. Il,^enilnr in Taru><!. sc,»t Toäücr Maria,
all 0 I.chre. in ocr zl^nlslaotcr. Volst>>ot Nr. 21. an
ecr Nndr. — Dcm Herr» Hugo Mülle,, t. l. V^y».
aml<i'On'l,,iaI. jci» FNnl) Palili».,, alt « Monalc. in
c>cr St. Peleiö'Vorsl.idl Nr. l lU . am ̂ allichlcn Vrcch.
vlirchsall.
An ln e l ku »llz: Iü i Moll.tt Zilli sind 70 Pct'>Vmll

gsst^rl)^!.

Z. 3Utt. c. ( l ) N r . « U ^ l .

Kundmachung.
(Theilwcisc (zroffinlug d>.'ö Priuatslachtcn-Ncl-

kel)rc6 auf dcr jüdlichcn Scaatö-Eisendal)n.)
M i t Bewilligung ocr yohcn Mil icar-Be-

hördc werden vonl 7. d. M , angefangen, täg-.
lich '̂  in der Richtung nach Süd<n verkehrende
Lastzüge zur Beförderung von Prwatflachten
bestimmt; es können dayer vom <». angefangen
derlel Frachten aufgegeoen w '̂roen.

Diese ^ Züge werden bei Weitem nicht ge-
nügen, um allcn Anforderungen IcmgS der gan-
zen Bahn entsprechen zu tonnen; es wird da-
her eine Beschrankung der Menge der aufzu-
nehmenden Güter, sowie auch der Auf und Ad-
gabostationen eintreten.

ikollä'usig werden die Stationen: Wien,
Neustadt, Mürzzuschlag, Brucl , Graz, Mar-
burg, Poltschach, ZlUl, Steindrück, ^aidach,
Naoreslna und Trieft als Auf- und beziehungs-
weise Abgabsstatlonen bestimmt.

Sobald e6 zulässig werden wird, werden
noch andere Stationen zur Aufnahme und Ab-
gabe von Frachten bezeichnet werden.

Um in die Frachten-Ausnahme eine Regel
zu bringen und um d!e Aufnahmomagazmc nlchi
zu überfüllen, werden Frachten-Anmeldungen
bei den betreffenden Transport-Expedittn an-
genommen.

Um möglichst viele Parteien, wenn auch nur
nach dem dringendsten Bedürfnisse, zu bele-
digen, können von Ein und demselben Ausge-
ber, auf ein und derselben Stat ion, an einem
Tage nur 2lltt Ztr. Frachtgut aufgenommen
werden, aber auch die Zusicherung der Befor
derung kann nur nach der Zulassigkeit der Fort-
schaffung gegeocn werden, wobei die Reihen-
folge der Anmeldungen maßgebend ist.

I n Wien silldct die Ausnahme von Gütern
für Navrchna und Trieft bei der Expositur am
Haupt-Zoilamte, für andere Stationen aber am
Mazleinsdorfer Bahnhofe Statt.

Eine Aufnahme von Privatflachten zur Be-
förderung in nördlicher Richtung kann vorlaufia
noch nicht stattfinden

Betriebs Direktion der f. f. priv.
siidl. Ttaatöbahn.

Wien am 4. August >«.',!>.

Z. ' 3 3 , . (2)

An die ̂ . ' I ' . Gläubiger der Firma-

Hrnslem ck E5kl5se6.
I n Gemaßheit des §. l? der Verordnung

der Ministerien der Justiz und dcs Handels vom
»6. Mai l?5 ! j , R G B N i . li<», werden
die Glaubiger der Firma: „ A r n s t e i l l s i G s -
k e l e s " , ruckfichtlich des ^crrn Daniel Bern.
hard Freihcrrn v, Eskeles als Chef, und des
Nachlasses des verstorbeuen Herrn ^ndwig Flcih
Pereira-Arnstcin als öffentlichen Gesellschafters
dieser Firma, und nachdem in die Vergleichs-
masse dieses Großhandlungshauses auch das Ver-
»nögen der nachbenannten Firmen gehört, hiemil
auch die Gläubiger de r k. f . p r i v . O i razer
Hucker-Aaffiuerie in Oiraz, der k. f.
priv. ^aibacher Zucker^laffinerie in
Laibach, der k. f. land. priv. (Hrazer
Tuch- und Loden-ssabrit in (»raz,
der k. k. landesb.LochowitzerBanm
wottstespinust-ssabrik in Lochowio u.
der t̂ . t. priv. Zuckerfabrik Vöös,
aufgefordert, lhrc aus was immer für einem
Rechtsgrunde herrührend^.. Forderungen bei dem
k. k. Notar D r . I g u a z Baiser in dessen
Kanzlei, Stadt, Kolncrhofgasse Nr. ?;lij in
Wien, längstens bis H ? . Äustuf t K^tzHft
nntcr Beibringung der den Titel und Betrag
lhrer Forderungen ausweisenden Urkunden oder
sonstigen Behelfe so gewiß schriftlich anzumel'
oen, widrigenä sie, wenn ein Vergleich zu
Stande tommt, ..icyr «ur oon der Befriediqu.'<i
auv allem der Vergleichsverhandlung ulUellie<
genden Vermögen, insofernc ihre Forderungen
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt sind, aus-
geschlossen werden würden, sondern sic auch die
Folgen des H. 2? dcr Verordnung der M i n i -
,lerien der Justiz und des Handels vom l «
M a i lS5,!>, N . G. B l . Nr . <w, wornach der
Schuldner durch den abgeschlossenen Vergleich,
,ofern ln demselben nichts Anderes bedungen
worden, von jeder weiteren Verbindlichkeit,
jowohl m An,ehung derjenigen Gläubiger, welche
ihre Forderungen angemeldet h a b e n / a l s auch
deljenigen, welche diese Anmeldung unterlassen
haben, befreit w i l d , treffen würden.

Wien am 26. J u l i l«5U.

s l r . K« l»»5 ^ , ' » ^ ^ « » , k, k. Nolar.

Z " l 387.

Neues Wörterbuch der italienischen Sprache.
Bei lul iuä Verver inV'eipzi^ erschic» socl>,n lü.d

ist in alien Bncyy.mrlniigcii zî  h.,^„ .
i \ U 0 V ()

»Izioiftttrio-I'it »c» B»31 c
italnuio-tedesco e tedcsco-italiano

roinpihlln

da A. dei Fogolari e da A. Dr. Gerlach.

illljchl'll'MmlMuch
d c r

bcuW-illilicnischen u. ital.-dcutschcn Sprache,
zu»,

Acisc-, 3(limier5l!lioil5- u. 8chu^el)ruucs)
mit

Bezeichnung der italienischen Auösprache

den neuesten Wör tern u. Ansdrncken,
b e a r d c i l c t

l̂ ü Vl'gc» 32. l>losch. Prc,S fi. 2.l0 ö. W. I » cn^l.
^c!nn'anl> gldllüdcn fi. 2.4l» ö. W.

Di l f ts mit richli,, q,l, i t l lcr Nll'crsil.ulüq »üb alls da>1 U»><
sichtilistc l ' l a i l ' i t . t l Wörl. l lucl) ha! d»'.ch sch»,ll, und ss>'>»s><jie
?Iili>i^l!»ll' > icht >,u> n>», Vs.mchl'.nffil lsls>it, s>»s<!!i d^mit
.iuch den V.N'.!,,' ! ic l i l in t , wie ,;r s, bisher dcr Manqcl eiüls
derartig.» M'cr löjs i^n HilfSmittclS bcr italicuischcu Sprache
giwcsen ist.


